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119. Was ist mit euch, daß ihr nicht von dem eßt, worüber Allahs Name ausgesprochen 

worden ist, wo Er euch doch ausführlich dargelegt hat, was Er euch verboten hat, 

außer dem, wozu ihr gezwungen werdet? Viele führen wahrlich (andere) durch ihre 

Neigungen ohne Wissen in die Irre. Aber dein Herr weiß sehr wohl über die 

Übertreter Bescheid. 

120. Unterlaßt das Offenkundige an Sünde und das Verborgene! Gewiß, denen, die 

Sünde erwerben, wird das vergolten, was sie zu begehen pflegten. 

121. Und eßt nicht von dem, worüber der Name Allahs nicht ausgesprochen worden ist. 

Das ist wahrlich Frevel. Die Satane geben ihren Schützlingen in der Tat ein, mit 

euch zu streiten. Wenn ihr ihnen gehorcht, seid ihr fürwahr Götzendiener. 

122. Ist denn der, der tot war, und den Wir dann lebendig gemacht und dem Wir ein 

Licht gegeben haben, worin er unter den Menschen geht, wie einer, dessen 

Gleichnis das jemandes ist, der sich in Finsternissen befindet, aus denen er nicht 

herauskommen kann? So ist den Ungläubigen ausgeschmückt, was sie zu tun 

pflegten. 

123. Und so haben Wir in jeder Stadt ihre größten Übeltäter bestimmt, damit sie darin 

Ränke schmieden. Sie schmieden aber Ränke nur gegen sich selbst, ohne zu 

merken. 

124. Und wenn ein Zeichen zu ihnen kommt, sagen sie: „Wir werden nicht glauben, 

bevor uns nicht gegeben wird, was den Gesandten Allahs gegeben wurde.“ Allah 

weiß sehr wohl, wo Er Seine Botschaft anbringt. Diejenigen, die Übeltaten 

begehen, werden bei Allah Erniedrigung und strenge Strafe treffen dafür, daß sie 

Ränke zu schmieden pflegten. 


